
B E K A N T M A C H U N G  

der öffentlichen Auslegung im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13 Abs. 2 
Nr. 2 BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB für den geänderten Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. XLI „Ehemaliges Federnwerk“ 
 

 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat in der Sitzung vom 30.04.2026 mit Beschluss-Nr. 
324/2026 den geänderten Entwurf des Bebauungsplanes Nr. XLI „Ehemaliges Federnwerk“ gebilligt.  

Der Geltungsbereich umfasst 4,91 ha und ist auf der beigefügten Übersichtskarte eingetragen. 
 
Der geänderte Entwurf besteht aus: 
 

- Teil A – Planzeichnung, Fassung vom 14.12.2022 mit Änderung vom 16.03.2023 und 
 vom 25.03.2026 

- Teil B - Textliche Festsetzungen, Fassung vom 14.12.2022 mit Änderungen vom 

 25.03.2026 
- Begründung, Fassung vom 25.03.2026 mit  

-   Erläuterungsbericht für eine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 13a BauGB vom 
16.04.2020,  

-  Fachbeitrag zur naturschutzfachlichen Eingriff- und Ausgleichsbilanzierung vom 
14.12.2022 mit Änderung vom 16.03.2023 und 25.03.2026 

-  schalltechnischem Gutachten vom 30.09.2022 

 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit findet entsprechend § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in Verbindung mit § 
3 Abs. 2 BauGB über einen verkürzten Zeitraum von 2 Wochen  

 
vom 19.05.2026 bis 03.06.2026 

 

statt. 
Während dieser Zeit können der Inhalt dieser Bekanntmachung und die Planunterlagen im Zentra-
len Landesportal Bauleitplanung unter www.buergerbeteiligung.sachsen.de eingesehen werden,  
gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB. Zu dem Portal gelangt man auch über die Homepage der Stadt  

Zittau unter www.zittau.de/bauleitplanverfahren. Zusätzlich zur Einstellung im Internet erfolgt  
eine öffentliche Auslegung des geänderten Entwurfes im Rathaus der Großen Kreisstadt Zittau, 
Markt 1, 02763 Zittau, 3. Obergeschoss, Gang, (barrierefreier Zugang im Innenhof, Aufzug). Eine 

Einsichtnahme in die Planunterlagen ist während folgender Dienstzeiten möglich:  
  
 
   Mo/Mi/Do  8 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr  
   Di   8 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr  
   Fr   8 – 12 Uhr  
 

 
Während der Veröffentlichung können Stellungnahmen in Bezug auf die Änderung und ihre 
möglichen Auswirkungen abgegeben werden. Diese sollen vorzugsweise auf elektronischem 
Wege an stadtplanung@zittau.de oder über das Zentrale Landesportal Bauleitplanung www.buer-
gerbeteiligung.sachsen.de übermittelt werden, können aber bei Bedarf auch schriftlich an die 
Große Kreisstadt Zittau, Referat Stadtplanung, Markt 1, 02763 Zittau gerichtet werden. 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit und der von den Änderungen berührten Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange erfolgt auf Grundlage des § 13  BauGB in angemessener Frist, da die 
Grundzüge der Planung von der Änderung nicht berührt werden. 
 
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a Baugesetzbuch nach den Vor-
schriften des vereinfachten Verfahrens gemäß § 13 Abs. 2 und 3 Baugesetzbuch aufgestellt. Gemäß 

§ 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht 
nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 
und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen. Der § 4c BauGB wird nicht angewendet. 
 
Nach § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m § 4a Abs. 5 Satz 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 

bleiben können, sofern die Stadt deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
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deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist. 

 
Parallel zur Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt entsprechend § 13 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. § 4 BauGB die 
Beteiligung der von den Änderungen betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange. 

 
Gemäß § 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB wird der Flächennutzungsplan im Wege der Berichtigung entspre-
chend an die Festsetzungen des Bebauungsplanes angepasst. 
 
Datenschutzinformation: 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 BauGB in Verbindung mit 
Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem sächsischen Datenschutzgesetz. 

Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über 
das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: „Informati-
onspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 
13 DSGVO)“, welches mit ausliegt. 
 

 

12.05.2026 
T. Zenker 
Oberbürgermeister 
 
 


